
Aus den Gemeinden

Uznach und
Umgebung

Doch nicht alles wird neu. Beim Mitarbeiterfest
im September werden Mitarbeitende und Frei-
willige wieder einen gemütlichen Abend im Ge-
nerationenhaus verbringen.

Wer Lust hat, unsere Angebote mitzugestalten,
aber nicht so recht weiss in welchem Bereich,
der darf sich gerne bei mir melden. Bei einem
Erstgespräch versuchen wir anhand von Stär-
ken, Hobbies usw. einen idealen Einsatzort zu
finden. Gerne dürfen Sie danach schnuppern.
Erst wenn Sie sich sicher sind, gehören Sie zu
unserem Freiwilligenteam. So schaffen wir eine
Situation, die für beide Seiten Zufriedenheit
bringt. Besonders freuen würde es uns, wenn
sich vermehrt Männer melden würden. Z.B. be-
kämen Geburtstagsbesuche von Männern bei
Männern eine andere, neue Bedeutung. Haben
Sie eine eigene Idee, die Sie gerne als Freiwilli-
ge oder Freiwilliger für unsere Kirchgemeinde
umsetzen möchten, dann melden Sie sich un-
bedingt. Wir unterstützen Sie gerne.

Freiwilligenarbeit ist nicht eine Arbeit, die
nicht bezahlt wird. Freiwilligenarbeit ist eine
unbezahlbare Arbeit. In diesem Sinn danke ich
im Namen vom ganzen Team und der Kirchen-
vorsteherschaft allen Freiwilligen herzlich für
ihr Engagement. ■

Verantwortliche Freiwilligenarbeit:
Anita Mazenauer

Unsere Gesellschaft, Traditionen und Werte
verändern sich laufend. Es wird immer schwie-
riger Freiwillige zu finden. Zum Glück gibt es
sie aber immer noch, die langjährigen, treuen
Seelen, die ganz selbstverständlich überall dort
helfen, wo es fleissige Hände braucht. Für die-
ses Engagement sind wir von Herzen dankbar.
Neue Freiwillige bringen ein anderes, veränder-
tes Verständnis mit.

Wenn ich Synonyme von «freiwillig» abfrage im
Internet, erhalte ich unter anderem folgende
Begriffe: selbständig, von sich aus, regelmäs-
sig, aus eigenem Antrieb. Diese Begriffe verlan-
gen, dass wir die gesellschaftlichen Verände-
rungen wahrnehmen, neue Handlungsfelder für
Freiwillige ermöglichen und attraktive Rahmen-
bedingungen schaffen müssen.

Die Kirche verliert an Ansehen, dies bekommen
wir in ganz verschiedenen Bereichen zu spü-
ren. Freiwilliges Engagement ist aber für unsere
Kirchgemeinde unverzichtbar. Jede bezahlte
Stunde von Mitarbeitenden wird durch freiwil-
lig Engagierte verdoppelt. In unserer Kirchge-
meinde unterstützen über 100 Freiwillige unse-
re Arbeit. Sie ermöglichen ganz viele Angebote.
Sie bereichern diese Angebote und leisten da-
mit einen wichtigen Beitrag zu einer lebendi-
gen Kirche.

Freiwillige werden unsere Kirchgemeinde zu-
sammen mit den Mitarbeitenden auch in Zu-
kunft tragen und gestalten. Davon bin ich über-
zeugt. Freiwilliges Engagement entspringt
einerseits aus dem Bedürfnis, etwas Sinnvolles
zu tun, andererseits möchte man mitgestalten
und sich einbringen.

Unsere Wertschätzung möchten wir auf ver-
schiedenste Art zeigen. Am 3. Mai findet vor-
aussichtlich ein Gottesdienst mit dem Thema
«Freiwillige und Freiwilligenarbeit» statt. Wäh-
rend dem Gottesdienst werden keine Jubilare
geehrt. Dies geschieht an einem speziellen An-
lass, zu dem wir auch ehemalige Freiwillige ein-
laden werden.

Für die Freiwilligen erscheint neu mindestens
zweimal jährlich ein Newsletter, der «TiF» (Top
informierte Freiwillige). Darin werden unter an-
derem Weiterbildungsanlässe vorgestellt. Neu
soll nicht nur ein Anlass pro Jahr stattfinden.
Verschiedene thematische und gesellige Anläs-
se sollen den Zusammenhalt unter den Freiwil-
ligen stärken.

Gottesdienste
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Mit Freiwilligen eine lebendige
Kirchgemeinde gestalten

Im Petrusbrief (1.Petr. 4,10) werden wir aufge-
fordert, dem anderen mit der Begabung zu die-
nen, die Gott uns gegeben hat.

Im kirchlichen Leben hat dies eine lange Tradi-
tion. Dies erstaunt wenig, sind doch Nächsten-
liebe und sich einsetzen für Benachteiligte und
Schwache Grundsätze unseres christlichen
Glaubens. Auf Jugendliche, Männer und Frauen
jeden Alters, die sich in der Freiwilligenarbeit
engagieren, konnte die Kirche noch nie verzich-
ten. Sie bereichern die Kirchgemeinde und ha-
ben schon immer dazu beigetragen, dass die
Kirchgemeinde vielfältig ist.

Sekretariat

Annette Hergert

Zürcherstrasse 18, 8730 Uznach

Tel. 055 285 15 15, Fax 055 285 15 10

E-Mail sekretariat@evang-uznach.ch

Pfarrpersonen

Pfr. Daniel Giavoni, Tel. 055 285 15 13

Pfrn. Susanne Hug-Maag, Tel. 055 285 15 12

Pfr. Martin Jud, Tel. 055 285 15 22

Pfr. Matthias Schneebeli, Tel. 055 285 15 02

Diakonat

Kathrin Kägi-Schaub, Tel. 055 285 15 11

Sandra Kuster, Tel. 055 285 15 21

David Krättli, Tel. 055 285 15 14

Jugendarbeit

David Krättli, Tel. 055 285 15 14

Anita Mazenauer, Tel. 078 601 98 97

Präsidentin

Undine De Cambio, Tel. 079 929 50 22

Kirchgemeindeschreiber

Thomas Moser, Tel. 055 285 15 05

www.evang-uznach.ch
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Sämtliche Gottesdienste sowie alle
öffentlichen und privaten Veranstaltungen
jeglicher Art sind bis mindestens 19. April
abgesagt.

Vom Kirchenbus zum Kirchentaxi

Nach 13 Jahren geht unser Kirchenbus in
Pension

Gleichzeitig sind wir
am Aufbau einer neu-
en Mitfahrgelegenheit.

Bei Bedarf, wenn die
Nutzung des öffentli-
chen Verkehrs nicht
möglich ist, steht Ih-
nen unser Kirchentaxi
zur Verfügung.

Ihre Anmeldung neh-
men wir gerne bis jeweils Freitag, 12.00 Uhr
unter 079 476 66 85 entgegen.

Voranzeige: Sonntag, 26. April

10 Uhr
Uznach

Gottesdienst
Pfarrer Martin Jud
Musik: Bernhard Rüesch (Orgel)
anschliessend Chilekafti

Voranzeige: Sonntag, 3. Mai

10 Uhr
Uznach

Gottesdienst für freiwillig
Mitarbeitende
Pfarrer Matthias Schneebeli

Gottesdienste
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Chinderhüeti während den
Sonntagsgottesdiensten
Mitte Januar traf sich eine kleine Gruppe von
motivierten und engagierten Frauen, um eine
neue Freiwilligengruppe «Chinderhüeti» ins Le-
ben zu rufen. Damit besteht neu das Angebot ei-
ner Chinderhüeti, parallel zum Gottesdienst.
Diese findet vorerst an allen Taufsonntagen so-
wie an Sonntagen mit speziellen Gottesdiensten
statt.
Alle Kinder vom Baby- bis Primarschulalter
sind herzlich willkommen. Sie werden im Unter-
geschoss des Kirchgemeindehauses von erfah-
renen Personen betreut. Dies ermöglicht allen
interessierten Eltern einen ruhigen Gottes-
dienstbesuch und etwas Entspannung im sonst
manchmal hektischen Alltag. Selbstverständ-
lich dürfen Eltern ihre Kinder auch in die Chin-
derhüeti begleiten.
Die genauen Daten findet man auf unserer
Homepage. Dazu ist das Menu «Aktivitäten»
anzuklicken, dann am linken Seitenrand der
Link «Gottesdienste». Anschliessend erscheint
dort u.a. der Link «Chinderhüeti».
Alle Gottesdienstdaten mit Chinderhüeti wer-
den zusätzlich im Kirchenboten publiziert.
Wir möchten den freiwilligen Mitarbeiterinnen
schon jetzt einen grossen Dank für ihren Ein-
satz aussprechen und hoffen, dass das Angebot
rege genutzt wird!
Pfr. Matthias Schneebeli und Sandra Kuster

Kinderbibeltage
Aufgrund der aktuellen Situation finden die
Kinderbibeltage nicht statt.

Internationaler Begegnungsabend
in Eschenbach
Aufgrund der aktuellen Situation findet der
Internationale Begegnungsabend nicht statt.

Freud und Leid

TODESFÄLLE
Otto Käppeli, wohnhaft gewesen in
Gommiswald, verstorben in seinem
84. Lebensjahr
Renato Mariani, wohnhaft gewesen in
Ermenswil, verstorben in seinem
61. Lebensjahr
Emma Eibert, wohnhaft gewesen in Eschen-
bach, verstorben in ihrem 98. Lebensjahr
Marie Marguerite Boss, wohnhaft gewesen in
St. Gallenkappel, verstorben in ihrem
103. Lebensjahr

TAUFE
Noe Leano Ziltener, Sohn der Helen und des
Roman Ziltener, wohnhaft in Uznach
Manuel Johannes Kägi, Sohn der Kathrin und
des Richard Kägi, wohnhaft in Jona
Ray Blindenbacher, Sohn der Virginia und des
Urs Blindenbacher, wohnhaft in Uznach
Dominic Elias Schweri, Sohn der Viviana
Schweizer und des Ervino de Jesus Schweri,
wohnhaft in Ermenswil

Gottesdienstkollekten Februar
2. Februar, Open Doors CHF 426.45
9. Februar, Pflegekinder-Aktion CHF 212.50
16. Februar, Theolog. Diakonisches
Seminar, Aarau (TDS) CHF 284.40
23. Februar, Nehemia Suisy CHF 497.50

Voranzeige
Tauferinnerungs-Gottesdienst am
Sonntag, 14. Juni, 10 Uhr
Wir machen gerne auf den Gottesdienst mit
Tauferinnerung für ca. 5jährige Kinder aufmerk-
sam. Wir werden eine Einladung an die entspre-
chenden Familien versenden. Man kann sich
auch direkt bei Pfr. Matthias Schneebeli
melden. (055 285 15 02)

Jubiläumsanlässe
Unsere Kirchgemeinde wird dieses Jahr
100 Jahre alt, wenn das kein Grund zum
Feiern ist!

Sonntag, 28. Juni, 10 Uhr laden wir zu einem
Jubiläums-Gottesdienst ein, anschliessend
gemütliches Beisammensein beim Apéro.
22. bis 29. August: Zeltwoche
Viele Ideen müssen noch «gebündelt» werden
und zu einem attraktiven Programm zusammen-
gefügt werden.
Eines wissen wir: Reservieren Sie sich genü-
gend Zeit. Es wird sich lohnen.
31. Oktober: Buch-Vernissage
Viele eifrige Schreiber und Schreiberinnen ha-
ben Archive durchstöbert und die Geschichte
unserer Kirchgemeinde aufgeschrieben. Das
daraus entstandene Buch wird mit einer Vernis-
sage vorgestellt.
15. November: Jubiläums-Konzert
Sie dürfen sich auf einen musikalischen Lecker-
bissen freuen!

Aktuelle Informationen zu den einzelnen Anläs-
sen finden Sie rechtzeitig im Kirchenboten, auf
unserer Homepage, in aufgelegten Flyern im
Kirchgemeinde- und Generationenhaus sowie
weiteren Medien.

Jugendlager in Spanien im Herbst
«Sonne, Wind, Meer und eine Brise Glauben»

In der ersten Herbstferienwoche vom
25. September bis 4. Oktober findet die zweite
Ausgabe des Refresh Camps statt. 500 Jugendli-
che aus dem ganzen Kanton fahren in ein Hotel
südlich von Barcelona und erleben eine aufre-
gende Woche mit Tiefgang.
Du kannst dabei sein, wenn du im Sommer in
die Oberstufe kommst oder schon in der Ober-
stufe bist. Für Mitglieder unserer Kirchgemein-
de kostet das Lager CHF 550.00.
David Krättli, Anita Mazenauer und Daniel Gia-
voni vom Jugendteam freuen sich jetzt schon
auf eine tolle Woche.
Mehr Infos und Anmeldung:
www.refresh-camp.ch
Kontakt: David Krättli, 079 762 20 98,
david.kraettli@evang-uznach.ch

Urnenabstimmung
Vorversammlung und Kirchgemeinde-
versammlung finden nicht statt.

Die ausserordentliche Lage aufgrund des Coro-
navirus verunmöglicht die ordentliche Durch-
führung der Kirchgemeindeversammlung.

Der Stab der Kantonalkirche hat entschieden,
dass keine Kirchgemeindeversammlungen so-
wie Vorversammlungen durchgeführt werden.
Anstelle der Versammlungen wird eine Urnen-
abstimmung stattfinden.

Die Urnenabstimmung findet am
14. Juni 2020 statt.

Alle Stimmberechtigten erhalten einen neuen
Stimmrechtsausweis. Die Abstimmungsunter-
lagen erhalten Sie in nächster Zeit.

Auf den nochmaligen Versand des Amtsberich-
tes wird verzichtet. Falls Sie den Amtsbericht
nicht mehr greifbar haben, können Sie diesen
unter https://evang-uznach.ch/news/amtsbe-
richte/ abrufen oder bei der Verwaltung
bestellen (sekretariat@evang-uznach.ch oder
055 285 15 15).

Den bereits zugestellten Stimmausweis für die
Kirchgemeindeversammlung vom 29. März 2020
können Sie vernichten.

Newsletter
Wollen Sie aktuell und zeitnah über unsere An-
lässe per E-Mail informiert werden? Dann abon-
nieren Sie einfach auf unserer Webseite unten
rechts den Newsletter. Hinterlegen Sie Ihre
E-Mail Adresse und wählen Sie aus unseren
vielfältigen Angeboten aus, was Sie interessiert
(z.B. Gottesdienste, Seniorenprogramm,
Generationenzmittag usw.).
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AUFGRUND DER AKTUELLEN SITUATION IM
ZUSAMMENHANG MIT DEM CORONAVIRUS
SIND SÄMTLICHE VERANSTALTUNGS-
HINWEISE OHNE GEWÄHR.

AKTUELLE INFORMATIONEN FINDEN SIE
AUF DER HOMEPAGE

HTTPS://EVANG-UZNACH.CH/

Erwachsene

WOCHENGOTTESDIENSTE
Abendgebet in der Kirche Uznach
Freitags von 19.15 Uhr bis 19.45 Uhr

Das Abendgebet findet frühestens am 24. April
wieder statt.

Gottesdienste im
Pflegezentrum Linthgebiet, Uznach und
Park Ramendingen, Gommiswald:

Aufgrund der aktuellen Situation werden die
Gottesdienste aus Sicherheitsgründen bis auf
weiteres abgesagt.

BIBELGESPRÄCHSKREIS
Der Bibelgesprächskreis findet nicht statt.

ZNÜNI FÜR ALLE
Nächster Termin: Dienstag, 5. Mai, 9.30 Uhr
im Kirchgemeindehaus Uznach

Jeden ersten Dienstag im Monat laden wir im
Kirchgemeindehaus alle Interessierten ein zum
Znüni. Die Mitarbeitenden der Kirchgemeinde
freuen sich auf Begegnungen mit bekannten und
neuen Gesichtern.
Seien Sie willkommen!

BISTRO IM GENERATIONENHAUS
ESCHENBACH
Aufgrund der aktuellen Situation bleibt das
Bistro im Generationenhaus mit und auch ohne
Bedienung bis auf weiteres geschlossen.

Frühestens nach den Frühjahrsferien wird die
Lage neu beurteilt und über das weitere Vorge-
hen entschieden.

FRAUENTREFF IN SCHMERIKON
Donnerstag, 23. April, 9 bis 11 Uhr
im Katholischen Pfarreizentrum
Mit unserem eigenen Leben und Glauben begeg-
nen wir einander im Austausch, Gebet und
Bibelgespräch in offener und achtsamer Weise.
Alle sind freundlich eingeladen.

Pfarrerin Susanne Hug-Maag

GENERATIONENZMITTAG IM
GENERATIONENHAUS ESCHENBACH
Mittwoch, 29. April, von 12 bis 13.30 Uhr
12 Uhr: Mittagsgebet im Raum der Stille
12.15 Uhr: Generationenzmittag im Saal
13.30 bis 16 Uhr: Kindernachmittag
Gemeinsam hören wir eine spannende, zur Jah-
reszeit passende Geschichte. Anschliessend
dürfen alle, die Lust haben, etwas zum Thema
basteln, einen Zvieri zubereiten und/oder sich
unter Aufsicht im Spielzimmer vergnügen. Zum
Ausklang geniessen alle miteinander den Zvieri.
Anmeldung für das Essen jeweils bis Sonntag
vorher an 055 285 15 29 oder
gastgeberin.eschenbach@evang-uznach.ch

«AM CHEMINÉE-FÜÜR» - LESEKREIS
Dienstag, 21. April, 19.30 bis 21 Uhr
im Kirchgemeindehaus Uznach
Ein Dazukommen ist jederzeit möglich.
Informationen bei:
Pfarrerin Susanne Hug-Maag, 055 285 15 12

LUST AUF STILLE —
MEDITATION ERFAHREN
Geführter Meditationsabend
Montag, 27. April, 20 bis 21 Uhr
im Kirchgemeindehaus Uznach, für jedermann,
mit Urs Meier, u.m@hispeed.ch

KAFI WULLECHNÄUEL
Freitag, 24. April, 14 bis 17 Uhr
im Bistro im Generationenhaus.
Packen Sie Ihr Strickzeug oder andere Handar-
beiten ein und verbringen Sie einen gemütlichen
Nachmittag.

Senioren

SENIORENNACHMITTAG
Montag, 27. April

Aufgrund der aktuellen Situation findet der
Seniorenanlass nicht statt.

Kinder und Jugendliche

CHINDERFIIR
Chinderfiir Eschenbach
Freitag, 24. April, 15.30 bis 17 Uhr
im Generationenhaus
Alle Kinder ab Kindergarten, die gerne spannen-
de Geschichten hören, spielen oder basteln,
sind ganz herzlich eingeladen zur Chinderfiir.
Weitere Infos und Flyer bei Sandra Kuster oder
auf der Homepage.

Ökumenische El-Ki-Fiir Gommiswald
Donnerstag, 30. April, 15.30 bis 16.30 Uhr
Kath. Kirche Gommiswald
Zur ökumenisch offenen El-Ki-Fiir sind alle Vor-
und Kindergartenkinder mit ihren Begleit-
personen herzlich eingeladen. Auch ältere Ge-
schwister sind willkommen.
Besammlung 15.20 Uhr beim Kindergarten

FISHERMAN’S FRIENDS
Der Treff für Kids der 4. bis 6. Klasse
Freitag, 24. April, 18.30 bis 20 Uhr
im Kirchgemeindehaus Uznach
Infos und Flyer bei Pfarrer Martin Jud oder auf
der Homepage

Chor The Fairydusters
Die Proben finden frühestens wieder ab Montag,
20. April, 19.30 Uhr im Kirchgemeindehaus statt.
www.thefairydusters.ch

Kirchenchor
Die Proben finden frühestens wieder ab
Donnerstag, 23. April, 20 Uhr im Kirchgemeinde-
haus statt.

Alle Singbegeisterten sind herzlich zu den Pro-
ben am Donnerstagabend im Kirchgemeinde-
haus Uznach eingeladen.

Für das persönliche Gebet ist die
Kirche tagsüber offen
Wir halten Abstand.
Aber im Glauben zusammen.

Das gemeinsame Innehalten und das stille Gebet
werden uns durch diesen Frühling tragen.

Gütiger Gott, du mutest uns viel zu in diesen
Tagen.
Wir sind ratlos, was angesichts der Epidemie
zu tun ist.
Das Zusammenleben wird so seltsam
verkrampft.
Wieviel Abstand müssen wir halten?
Wie zeigen wir uns Zuneigung ohne Berührung?

Die Zusammenhänge sind auch so kompliziert.
Die grössten Einschränkungen des Alltags
erleben die Kinder und ihre Eltern.
Doch eigentlich geht es darum, ältere und
chronisch kranke Menschen zu schützen.
Die Massnahmen, die getroffen werden, reissen
uns aus alten Gewohnheiten.
Wie gehen wir damit um, dass wir anders oder
gar nicht mehr arbeiten dürfen?
Werden wir die Epidemie gemeinsam meistern
oder werden sich Egoismus und Rücksichts-
losigkeit bald wieder breitmachen?

Gott, schenk du uns das richtige Mass aus
Vorsicht und Gelassenheit.
Mach uns stark darin, für andere mitzudenken
und sie dennoch nicht zu bevormunden.
Mach uns lernfähig, so dass wir aus dem Erleb-
ten etwas mitnehmen für die Zeit danach, so
dass es auch etwas Gutes hat, was uns zugemu-
tet wird.
Auch wenn die Prognosen andere sind, bitten
wir dich um ein baldiges Ende der Ansteckung
und der Angst davor. Amen.

nach: Georg Rieger, in: App «from»,
14. März 2020
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